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Gemeindeverwaltungsverband Gullen 

Einladung zur Bürgerinformation am 30.10.2012, um 18:00 Uhr,
in die Turn- und Festhalle nach Waldburg, mit dem Thema

Vorstellung Vorentwurf des Teilflächennutzungsplanes Windenergie

Das Land Baden-Württemberg strebt die Energiewende zu erneuerbaren Energien an. Hierfür soll u.a. die
Windkraft stark ausgebaut werden. Bis zum Jahr 2020 soll ein Anteil der Windenergie von 10 % an der Strom-
erzeugung erreicht werden. Dies bedeutet einen erheblichen Zuwachs an Windkraftanlagen, da Anfang 2012
nur ca. 1 % der Stromerzeugung durch Windkraft bereitgestellt wurden. 

Mit dem Ziel mehr Strom aus Windkraft zu erzeugen, wurde das Landesplanungsgesetz geändert und die
gesetzlichen Vorgaben zur Steuerung der Windkraft geändert. Bisher waren die Regionalverbände zur
Steuerung der Windkraftnutzung verpflichtet. Es wurden Vorranggebiete für regionalbedeutsame Windkraft-
anlagen ausgewiesen. Das Landesplanungsgesetz legte fest, dass alle Bereiche, die nicht als Vorranggebiete
ausgewiesen sind, Ausschlusswirkung für Windkraftanlagen entfalten. 

Die bisherigen Teilregionalpläne Windkraft, die nach dieser Regelung erarbeitet wurden, werden zum 1. Januar
2013 aufgehoben. In den Fortschreibungen der Teilregionalpläne dürfen dann nur noch Vorranggebiete aus-
gewiesen werden und die Ausschluss wirkung auf regionaler Ebene entfällt und Windkraftanlagen können nach
§ 35 BauGB privilegiert überall genehmigt werden, sofern in einem immissionsschutzrechtlichen Verfahren keine
Belange entgegenstehen. 

Um einen Wildwuchs entgegenzusteuern haben Kommunen über die Flächennutzungsplanung die Möglichkeit,
Konzentrationszonen für die Windkraftnutzung auszuweisen und im übrigen Gemeindegebiet auszuschließen.
Hierbei werden allerdings nur Wind energieanlagen ab einer Gesamthöhe von 50 m gesteuert. Für Windenergie -
anlagen über 10 und unter 50 m Höhe, für die eine baurechtliche Genehmigung erforderlich ist, erfolgt keine
Steuerung durch den Flächennutzungsplan.

Die Planstatt Senner, Büro für Landschaftsarchitektur, ökologische Stadtentwicklung und Umweltplanung, wurde
am 23.04.2012 vom Gemeindeverwaltungsverband Gullen beauftragt, einen teilsektoralen Flächennutzungsplan
Wind zu erstellen. 
Die Planstatt Senner möchte die Gemeinderäte und die Bürger über den aktuellen Stand der Planung infor-
mieren und Ihnen die Herangehensweise und die Methodik erläutern. Es werden Ihnen die Flächen vorgestellt,
die im Vorentwurf des Teilflächennutzungsplanes als Konzentrationszone für Windkraft ausgewiesen werden
sollen. Für inhaltliche und rechtliche Fragen stehen Ihnen die Planer zur Verfügung.

Grünkraut-Gullen, den 19.10.2012
gez. Michael Röger, Verbandsvorsitzender / Johann Senner, Planstatt Senner
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Das Rathaus ist am

2. November 2012
ganztägig geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bürgermeisteramt Bodnegg
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Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats vom
17. Oktober 2012
1. Dorfentwicklung „Bodnegg 2030“
- Vorbereitung Bürgerentscheid „Multifunktionales Bürger-

haus mit Rathaus“ -
„Vorstellung und Festlegung des Inhalts der Informations-
broschüre“
Die Gemeindeordnung verlangt, dass im Falle eines Bürgerent-
scheids der Bürgerschaft die innerhalb der Gemeindeorgane –
gemeint sind damit der Bürgermeister und der Gemeinderat –
vertretene Auffassung dargelegt wird.
Um dieser Anforderung gerecht zu werden und den Bürgerinnen
und Bürgern vor dem Bürgerentscheid am 02. Dezember gleich-
zeitig eine umfassende Information für die persönliche Mei-
nungsbildung zukommen zu lassen, wurde von dem Gemeinde-
rat bei einstimmigem Beschluss die Herstellung einer Informati-
onsbroschüre in Auftrag gegeben. Erhalten hat diesen Auftrag
der „Freie Journalist und Kommunikationsberater“ Jens Poggen-
pohl, Friedrichshafen, zusammen mit Graphiker Stefan Bucher
von der Agentur „Zwei für Gestaltung – Büro für visuelle Kon-
zepte“, Tettnang.
Die Broschüre wird einen Umfang von 16 Seiten DIN A 4 haben
und im Detail die Entwürfe zu einem barrierefreien Anbau an das

bestehende Rathaus im Kirchweg 4 und zu dem Neubau eines
multifunktionalen Bürgerhauses mit Rathaus an dem Standort
Kaplaneiweg 2 (bisher Haus Hauger) aufzeigen. 
Es wird darin zu den jeweiligen Varianten das Raumkonzept
erläutert, es werden die Kosten einschließlich Fördermittel aus
dem Landessanierungsprogramm aufgelistet und es werden die
Vor- und Nachteile der einzelnen Varianten beleuchtet.
Mehrfach wurde zum Ausdruck gebracht, dass sich die Bro-
schüre äußerst objektiv und transparent mit der Materie ausein-
andersetzen werde. Und im letzten Teil der Broschüre wird nach
der Vorgabe der Gemeindeordnung die im Gemeinderat vertre-
tene Meinung dargestellt.
Insgesamt, so wurde gesagt, müsse es auch Ziel der Broschüre
sein, die Bürgerinnen und Bürger dazu zu motivieren, sich mit
der Thematik  auseinanderzusetzen und sich an dem Bürger -
entscheid am 02. Dezember zu beteiligen 
Um gerade dem Anspruch der Objektivität und Transparenz
bestmöglich gerecht zu werden, wird es neben der Informations-
broschüre die Möglichkeit zu einem Faktencheck geben, es wird
eine Bürgerversammlung durchgeführt und es wird auch regel-
mäßig in den Bodnegger Mitteilungen über die Thematik berich-
tet. Außerdem können die Inhalte der Broschüre im Internet über
die Homepage der Gemeinde Bodnegg nachgelesen werden.  
Der Faktencheck findet am Donnerstag, 15. November im Dorf-
gemeinschaftshaus statt und die Bürgerversammlung am Mon-
tag, 19. November um 19.00 Uhr in der Festhalle. 
Die Informationsbroschüre wird allen wahlberechtigten Bürgerinnen
und Bürgern spätestens am Samstag, 10. November zugehen. 
Bei einstimmigem Beschluss ist von dem Gemeinderat ein aus
Mitgliedern des Gemeinderats gebildeter Ausschuss beauftragt
worden, die Inhalte der Informationsbroschüre abschließend
festzulegen, bevor diese in den Druck geht.  

Blumenschmuck an den Urnenstelen
An den Urnenstelen auf dem Neuen Friedhof kommt es ver-
mehrt zur Ablage von Blumen und Grablichtern. Da es sich bei
den Urnenstelen um sogenannte „pflegefreie“ Gräber handelt, ist
es nicht vorgesehen, dass dort Blumen oder ähnlicher Grab-
schmuck niedergelegt wird.
Dies ist auch aus der vom Gemeinderat beschlossenen Fried-
hofssatzung vom 10. Dezember 2010 ersichtlich. In § 13 Abs. 10
der Friedhofssatzung heißt es:
„Blumenschmuck und Kerzen sind im Rahmen der Beisetzung
zulässig und dürfen nur am Fuße der Urnenstelen abgelegt wer-
den. Ansonsten ist kein weiterer Blumen- und Grabschmuck
einschließlich Kerzen zulässig. Das Anbringen von Bildern, Sym-
bolen, Vasen oder sonstigen Verzierungen auf und neben den
Verschlussplatten ist nicht zulässig.“
Aus diesem Grund bitten wir die Angehörigen den Grabschmuck
spätestens zwei Wochen nach der Beisetzung zu entfernen.
Grabschmuck der nach dieser Zeit nicht von den Angehörigen
entfernt wurde, wird wie in § 13 Abs. 11 der Friedhofssatzung
festgelegt, vom Friedhofspersonal ohne Rücksprache beseitigt.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Bürgermeisteramt Bodnegg
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An diesem Wochenende wird uns wie-
der eine Stunde geschenkt, denn es
steht die Umstellung auf die Winter-
zeit an. In der Nacht von Samstag, 27.
Oktober 2012 auf Sonntag, 28. Okto-
ber 2012, werden die Uhrzeiger von
3.00 Uhr auf 2.00 Uhr zurückgestellt.
Die längere Nacht sorgt dafür, dass
es abends früher dunkel wird.

Herzliche Einladung der Nachbarschaftshilfen 
der Gemeinden Bodnegg, Schlier, Waldburg, 

Grünkraut sowie der Sozialstation Schlier und dem
BürgerKontaktBüro Grünkraut zum Informations- 

und Vortragsabend für pflegende Angehörige, 
ehrenamtliche Helferinnen & Helfer in der 

Seniorenarbeit und alle Interessierten

am Mittwoch, 
24. Oktober 2012, 

um 19.30 Uhr,
im Pfarrsaal in 

Schlier/Unterankenreute

zum Thema:
„Pflegebedürftig – was tun…“

An diesem Abend ist Frau Andrea Müller vom 
Pflegestützpunkt des

Landratsamtes Ravensburg als Referentin zu Gast. 
Sie wird in ihrem Vortrag sowohl den Pflegestützpunkt
Ravensburg vorstellen als auch über die Möglichkeiten

der Beratung & Unterstützung durch den 
Pflegestützpunkt Ravensburg informieren!

Im Anschluss an den Vortrag von Frau Müller 
können Sie gerne Ihre Fragen stellen!

Fragen und Anmeldungen 
richten Sie bitte an das

BürgerKontaktBüro in Grünkraut
Sandra Bär
Weidenstr. 2, 88287 Grünkraut
Tel.: 0751 / 9587561
Fax: 0751 / 9587563
E-Mail:  BuergerKontaktBuero@kabelbw.de

Sprechzeiten
Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr



Streuobstbaum Pflanzaktion  2012 
 

Die Gemeinde Bodnegg bietet erneut die Möglichkeit 
zur Sammelbestellung von „Streuobsthochstämmen“ 
an.   
Dazu haben wir nachfolgend eine Auswahl von 
Bäumen zusammengestellt. 
Der Preis für alle Sorten außer den Re- und Pi - Sorten 
beträgt 18,00  / Baum incl. MwSt.  
Pi – und Re –Sorten kosten 18,50  / Baum incl. MwSt.  
Die Ausgabe der Pflanzen erfolgt in Abhängigkeit von 
der Wetterlage voraussichtlich Ende November 2012. 
Die genauen Termine werden noch bekannt gegeben. 

 

Wenn der Wunsch nach Bäumen besteht, die nicht in 
unserer Auswahl enthalten sind, bitten  wir Sie, sich 
dirkekt mit der Baumschule Scheerer, Bad Waldsee 
(Tel. 07542 9744-0) in Verbindung zu setzen.  
Die Bestellung und Auslieferung kann dann dennoch 
über die Gemeindeverwaltung Bodnegg erfolgen. 
 
Bestellung: 
 
Name       
 
Straße       
 
PLZ / Ort      
 
Telefon      
 
Bitte geben Sie den Bestellschein bis  17.11.2012 
bei der Gemeindeverwaltung Bodnegg, Günter 
Binder, Hauptamt, Zimmer Nr. 16 ab. 
Herzlichen Dank !

 

Nr Obstsorten Reife / 

Eigenschaften 

Befruchter Bestellung 

Anzahl 

Einzel-

preis 

Gesamt-

preis 

Äpfel 
1 Alkmene Tm 10,14,15,19,22,30  18,00   
2 Berner Rosenapfel TLm  9,14,15,40,49  18,00   
3 Biesterfelder 

Renette 
Tm*  9,13-

15,22,30,40,48 
 18,00   

4 Bittenfelder XMLs 9,13,15,19,22,48,4
9 

nicht mehr lieferbar bzw. ausverkauft 

5 Blauacher 
Wädenswil 

Mf* 2,15,22,32,46,47  18,00   

6 Börtlinger 
Weinapfel 

M(L)s 15,22  18,00   

7 Boskop TL 1,13,15,19,48  18,00   
8 Brettacher TLs 9,14,15,25,26,48  18,00   
9 Cox Orange T(L) 10,12,13,14,30,49  18,00   
53 Danziger Kantapfel TM(L)m  2,15,30  18,00   
10 Elstar® T(L) 9,13,14,22,31-

33,35-38 
 18,00   

11 Gehrers Ramobour XMm* keine detaillierte 
Angabe, jedoch gut 
fruchtbar 

 18,00   

12 Gewürzluiken TML  13,15,22,26,49  18,00   
13 Gloster TL 9,10,14,15,19,22,4

9 
 18,00   

14 Golden Delicious TL 10,13,15,19,22,31-
33,36-38,48 

 18,00   

15 Goldparmäne Tm 9,13,14,22,30,48  18,00   
16 Goldrenette v. 

Blenheim 
TL 2,9,19,30,48  18,00   

17 Gravensteiner Tm* 14,15,20,22,48  18,00   
18 Hauxapfel M(L)  1,9,12,14,15,22,42  18,00   
19 Idared TL 14,15,22,31,32,35,

36,38,49 
 18,00   

20 Jakob Fischer 
(=Oberländer) 

Tf* 4,19,22,38,48  18,00   

21 Jakob Lebel T(M)s* 2,9,14,19,22,30,52  18,00   
22 James Grieve Tf 1,10,14,15,30,48,4

9,52 
 18,00   
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23 Jonagold T(L)* 9,10,13,22,28,31,3
5 

 18,00   

54 Josef Musch TM(L)m keine detaillierte 
Angebe, jedoch gut 
fruchtend 

 18,00   

24 Kaiser Wilhelm T(L)*  9,15,19,22,48  18,00   
25 Kardinal Bea T(M)s 2,14,15,19,22  18,00   
26 Kickacher TML*  2,14,22,27  18,00   
27 Martens 

Gravensteiner 
TM  9,14,15,22  18,00   

28 Maunzenapfel M  26,27,47,48  18,00   
29 Öhringer 

Blutstreifling 
XTL 4,19,43,47  18,00   

30 Ontariorenette TL 1,2,9,14,15,22,49  18,00   
31 Pilot® TL 10,14,19,32,36,38  18,50   
32 Pinova ® TL 9,14,19,22,31,33,3

5-38 
 18,50   

33 Piros ® Tf 10,13,14,22,36,37  18,50   
34 Prinz Albrecht Tm/s  9,13,15,22,26,48  18,00   
35 Reglindis® XTm 19,22,32,36-38  18,50   
36 Remo® M(L)  10,14,19,31,32,37,

38 
 18,50   

37 Retina® Tm  14,19,22,33,36,38  18,50   
38 Rewena® XTM 14,19,22,33,35-37  18,50   
39 Rheinischer 

Bohnapfel 
XM(L)*  9,15,19  18,00   

40 Roter Berlepsch TL 9,14,15,19,22  18,00   
41 Roter Boskoop 

(=Typ Schmitz-
Hübsch) 

TL* 13-15,19-22-48  18,00   

42 Schöner aus 
Herrenhut 

TM 14,15,22  18,00   

43 Schöner aus 
Nordhausen 

TML 1,26,27  18,00   

44 Schweizer 
Orangenapfel 

XTML 9,14,15,22,30,40,4
9 

 18,00   

55 Sonnenwirtsapfel M(L)m nicht bekannt  18,00   
45 Taffetapfel 

(spätblühender) 
(T)ML  9,49,51  18,00   

46 Topaz TL 22,31,33,34  18,00   
47 Transparent TM 1,15,19  18,00   
48 Weißer Klarapfel Tf 1,10,14,15,22,30  18,00   
49 Weißer 

Winterglocken 
TL 9,14,15,22  18,00   

50 Welschisner 
(=Isnyer Jahrapfel) 

XTLm*  14,15,22  18,00   

51 Winterambour 
(Rhein.) 

X(T)ML*  9,15,22,30  18,00   

52 Zuccalmaglio TL  9,15,22,26  18,00   
Birnen 

1 Albecker 
Butterbirne (= 
Ulmer) 

Tm/s 5,6,9,12  18,00   

2 Alexander Lukas Ts* 4,5,10,23  18,00   
3 Bayrische 

Weinbirne 
XM(L) 4,5,9  18,00   

4 Clapps Liebling Tf 7,10,12,14,15,18,1
9,23 

 18,00   

5 Conference T(M)m 10,15,22,23  18,00   
6 Doppelte 

Philippsbirne 
Tm* 4,9,12,15,18,23  18,00   

7 Frühe v. Trevoux Tf 4,12,23  18,00   



8 Gelbmöstler M* 9,12  18,00   
9 Gellerts Butterbirne T(M)m 4,12,15,16,22,23  18,00   
10 Gräfin v. Paris XT(M)Ls 4,9,15,23  18,00   
11 Gute Graue T(M)f/m* 2,4,7  18,00   
12 Gute Luise Tm/s 4,5,7,15  18,00   
13 Herzogin Elsa Tf 5,6,7,15  18,00   
14 Kirchensaller 

Mostbirne 
XMm 4,12  18,00   

15 Köstl. von Charneu Ts 9,10,23  18,00   
16 Madame Verte T(M)(L) 2,4,7,23  18,00   
17 Neue Poiteau Ts 4,9,12,15,23  18,00   
18 Nordhäuser 

Winterforelle 
T* 4,5,15  18,00   

19 Palmischbirne XMm* 5,9,19  18,00   
20 Schweizer 

Wasserbirne 
Mm 5,23  18,00   

21 Stuttgarter 
Geißhirtle 

TDf 5,9,15,16,18  18,00   

22 Vereinsdechants- 
birne 

Tm/s 4,5,9,15,23  18,00   

23 Williams Christ Tf 4,9,10,15,22  18,00   
Kirschen 

1 Burlat Reife KW 2-3 2,7,12  18,00   
2 Hedelfinger Riesen Reife KW 5-6 1,4,13  18,00   
3 Kassins Frühe Reife KW 1-2 1,12  18,00   
4 Kordia Reife KW 6-7 2,13  18,00   
5 Lapins Reife KW 5-6 selbstfruchtbar  18,00   
6 Morellenfeuer Reife KW 4-5 selbstfruchtbar  18,00   
7 Napoleon (= Große 

Prinzess) 
Reife KW 4 1,12  18,00   

8 Oktavia Reife KW 6-7 4,7  18,00   
9 Regina Reife KW 7-8 4,5,12,13  18,00   
10 Schattenmorellen Reife KW 5-6 selbstfruchtbar  18,00   
11 Sunburst Reife KW 2-3 selbstfruchtbar  18,00   
12 Sweetheart® Reife KW 7-8 selbstfruchtbar  18,00   
13 Techlovan® Reife KW 4-5 2,8,9  18,00   

Mirabellen, Renekloden 
 Graf Althanns 

Reneklode 
E8/A9 dkl. blau-lila, 
rund, fest, saftig 

  18,00   

 Große Grüne 
Reneklode 

E8/M9 gelb-grün, 
mittelgr., süß, 
steinlösend 

  18,00   

 Ouilins Reneklode M/E8 gelb, groß, 
süß, saftig, robust 

  18,00   

 Nancy Mirabelle M/E8 gelb, groß, 
süß, steinlösend 

  18,00   

Zwetschgen, Pflaumen 
 Bühler 

Frühzwetschge 
E8/A9 blau, 
mittelgroß, fest, 
sehr aromatisch 

  18,00   

 Cazaks Beste 
Zwetschge 

M/E8 dunkelbl., 
sehr groß, 
steinlösend 

  18,00   

 Cazaks Schöne 
Zwetschge 

E7/M8 dunkelbl., 
sehr groß, 
steinlösend 

  18,00   

 Ersinger 
Frühzwetschge 

E7/A8 blau-rot, 
groß, süß, saftig, 
steinlösend 

  18,00   

 Hanita Zwetschge® E8/A9 blau, sehr 
groß, aromatisch 

  18,00   

 Hauszwetschge M9 blau, mittelgr.,   18,00   
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robust, aromatisch, 
steinlösend 

 Italiener Zwetschge E9 blau, groß, 
saftig, stein-lösend, 
aromatisch 

  18,00   

 Königin Viktoria E8/M9 rot-violett, 
groß, saftig, 
steinlösend 

  18,00   

 Ontario Pflaume E7/A8 goldgelb, 
rund, sehr groß, 
aromatisch 

  18,00   

 Schönberger 
Zwetschge 

E8/A9 blau, sehr 
groß, stein-lösend, 
aromatisch 

  18,00   

 The Czar E7/A8 blau, süß, 
saftig, stein-lösend, 
aromatisch 

  18,00   

 Wangenheims 
Frühzwetschge 

M8/M9 blau-rot, 
groß, süß, saftig, 
steinlösend 

  18,00   

 

 
 
Legende: 
X = kaum Feuerbrandanfälligkeit (resistente Sorten gibt es nicht) 
T = Tafelapfel 
M = Mostapfel 
L = Lagerapfel 
D = Dörrobst 
f = Fruchtreife früh 
m = Fruchtreife mittel 
s = Fruchtreife spät 
* = triploid, d. h. Sorte befruchtet keine anderen Sorten 

 = Auch für mittlere Höhenlagen geeignet 
E8/A9 = Reife Ende August bis Anfang September  
 
Kirschwoche (=KW) 
1. Kirschwoche = 24.05. – 06.06. 
2. Kirschwoche = 08.06. – 18.06. 
3. Kirschwoche = 20.06. – 30.06. 
4. Kirschwoche = 02.07. – 12.07. 
5. Kirschwoche = 14.07. – 24.07. 
6. Kirschwoche  = 26.07. – 08.08. 
7. Kirschwoche = 10.08. – 20.08. 
8. Kirschwoche = ab 21.08. 
 
Kirschen, Mirabellen, Renekloden, Zwetschgen und Pflaumen sind in der Regel selbstfruchtbar und zudem vom 
Feuerbrand prinzipiell nicht betroffen! 
 
Die Stammhöhe bei Hochstämmen liegt bei 1,60 m – 1,80 m zuzüglich Krone. Sie werden z. B. in 
Streuobstwiesen verwendet. Die Hochstämme sind 3-jährig und daher vergleichsweise kräftig entwickelt! 
 
Lesebeispiel: Der Apfel Alkmene wird von den Sorten 10,12,14,19,22 und 30 bestäubt. Folglich sind die Sorten 
Elstar, Golden Delicious, Goldparmäne, Idared, James Grieve und Ontariorenette Befruchter der Sorte Alkmene! 
Allgemein leisten vor allem Bienen und Hummeln einen wesentlichen Beitrag zur Bestäubung. Auch garantieren 
Zieräpfel sowie Obstbestände im Umkreis von ca. 2 km meist ausreichende Befruchtung. 



VHS Außenstelle BODNEGG
Kurs-Programm II/2012
Kurs Nr. 200302
Anfänger-Kochkurs für Männer II
Föhr Eberhard
Mit etwas Praxis in der Küche und/oder den erworbenen Grund-
kenntnissen aus dem Anfängerkurs  I können Sie Ihre Liebsten
zu Hause zum Staunen bringen oder sich selbst verwöhnen, sei
es mit selbst gemachten Maultaschen oder mit Hähnchenbrust
in Currysauce mit Früchten und Reis. Dazu gehört jeweils eine
Vorspeise oder ein Dessert.
Bitte mitbringen:
- Schürze
- Geschirrtücher
- Spültuch
- Vorratsbehälter
Lebensmittelkosten von ca. 10,- € sind bereits in der Kursgebühr
enthalten.
2 Abende, Di, 18:00 bis 21:30 Uhr
Beginn: Dienstag, 6. November 2012
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min.    8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 39,00 €

ermäßigte Gebühr 31,75 €
Anmeldungen nimmt die Gemeindeverwaltung Bodnegg (Fr.
Weber) unter Tel. 07520/92080 entgegen.

Freiwillige Feuerwehr 
Bodnegg
Am Mittwoch, 31.10.2012 
Feuerwehrprobe
Antreten um 19:30 Uhr.  

Kommandant Franz Zwisler     
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und andere mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Bodnegg-Duller

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg:
Nächster Termin am Freitag, 7. Dezember  2012
Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Bodnegger Weihnachtsmarkt am Samstag, 24. November 2012, von 10.00 - 19.00 Uhr!

DAMPFBAD & RUHERAUM

Ab 6. November 2012
ist unser Hallenbad wieder geöffnet!

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag – Donnerstag + Samstag
16:30 bis 21:30 Uhr 14:00 bis 17:00 Uhr 
Jeden Mittwoch + Donnerstag WARMBADETAG bei 30°
Wassertemperatur!

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
Leider können wir dieses Angebot derzeit nicht aufrecht
erhalten, da unsere Bademeisterin zum 01.01.2012 eine
andere Stelle angetreten hat. Die Badeaufsicht über-
nimmt dankenswerterweise die DLRG.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bitte beachten Sie, dass der Eingang aufgrund der Bauar-
beiten verlegt wurde. Benutzen Sie bitte den Haupteingang
der Realschule und folgen Sie den Hinweisschildern.

Tel. 9207-29Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet und
zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; 
von 08:30 Uhr bis 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
07. November 2012
21. November 2012
Die Mangelstube finden Sie im UG
der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle



Gastgeberverzeichnis 2013/14 
Liebe Gastgeberinnen und Gastgeber,
in den nächsten Tagen gehen Ihnen die Korrekturen für das
GGV 2013/14 per Post zu. Bitte achten Sie auf etwaige Fehler und
senden Sie uns die Korrekturen bis spätestens Freitag, 09.
November 2012 zu. Sollten wir bis dahin keine Rückmeldung von
Ihnen erhalten haben, gehen wir von einer Druckfreigabe aus. Bei
diesem Korrekturlauf werden lediglich noch Schreibfehler geän-
dert! Weitere Änderungen werden separat in Rechnung gestellt!
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Gästeamt der Region Waldburg, Hauptstraße 20, 88289 Wald-
burg, Tel. 07529/9717-11 oder info@region-waldburg.eu

Pedelec-Verleih in Rosenharz
Die St. Gallus-Hilfe (Stiftung Liebenau) Rosenharz lädt zum
Radeln durch die Region ein. Neue Radkarten entführen auf
schöne Wege zwischen Bodensee und Allgäuer Bergen.
Wer die Gegend mit ihren sanften Hügeln im goldenen Okto-
ber mit seinen flammenden Farben entspannt genießen will,
kann in Rosenharz ein Pedelec für Tages- und Wochenend-
touren mieten.
Die Region ist reizvoll, neue Radfahrwege inspirieren, die
Herbstsonne lässt die Natur in rot glühenden Farben erstrahlen:
Was anmutig anzuschauen ist, hat es in sich, nämlich viele
Höhenmeter. Für alle, die einen Ausflug in die Region entspannt
genießen wollen, gibt es in Rosenharz Pedelecs. Sie unterstüt-
zen bei kleinen und größeren Steigungen. Absteigen und Schie-
ben ist kein Thema mehr.

Mit Kindern oder in der Gruppe unterwegs
Der Fahrradhelm ist Pflicht, aber auch der kann in Rosenharz
gemietet werden. Ansonsten steht einer Ausfahrt nichts im
Wege. Sechs Pedelecs, Kindersitze und -anhänger stehen in
Rosenharz bereit. Weitere Räder für größere Gruppen werden
nach Absprache zur Verfügung gestellt. Ferner haben die Mitar-
beiter der St. Gallus-Hilfe einen Bring- und Holdienst eingerich-
tet, so dass der Start vor der eigenen Haustür beginnen kann.
Mit einem vollen Akku kann man bis zu 120 Kilometern fahren,
je nach Unterstützungsbedarf. Bei einer Wochenendbuchung
stellen die Mitarbeiter eine Ladestation oder einen weiteren Akku
zur Verfügung.
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Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender
Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit 
RaWEG, Altpapier, Altglas, sämtlichen 
Elektro- und Elektronik-Altgeräten und 
Windeln am Samstag, 27. Oktober 2012, 
von 8.00 - 12.00 Uhr, auf dem Parkplatz vor der Sporthalle;
sie wird von der Narrenzunft durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen: 
- Samstag, 10. November, Männergesangverein
- Samstag, 24. November, TSV

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4 Wochenrhythmus „montags“ ent-
leert.
Nächste Leerung am Montag, 29. Oktober 2012.
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage. Die Tonnen
bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme:
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 27. Oktober von
14.00 - 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus.
Weitere Annahmetermine: 
Mittwoch, 31. Oktober von 16.00 - 18.00 Uhr in Kerlenmoos
Samstag, 10. November von 14.00 - 16.00 Uhr beim Feuer-
wehrhaus; voraussichtlich letzter Annahmetermin

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Dunkelbrauner Schrank mit aufgesetzter
Vitrine von ca. 1920, B 160 cm x H 173 cm x
T 60 cm Tel. 2772

Fernseh-Eckregal aus Holz Tel. 0179 2929294

Einzelbett mit Rost, Unterbettschublade,
Nachttisch und Spiegel Tel. 0179 2929294

Couchtisch Tel. 0179 2929294

Tiefkühlschrank AEG 228l Tel. 2726
Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Gästeamt

Von Frühjahr bis in den goldenen Herbst: Mit dem Pedelec auf
den Radwegen in und um Bodnegg unterwegs.



Kunstvolle Gutscheine
Der Pedelec-Verleih wurde im Frühjahr 2012 in der Werkstatt für
Menschen mit Behinderung (WfbM) in Rosenharz eingerichtet.
Neben Verpackungs- und Montagearbeiten, Grünlandpflege und
Brennholz sowie kreativen Arbeiten in der Schreinerei und Töp-
ferei ist der Pedelec-Verleih ein weiterer Servicebereich in der
WfbM. Gemeinsam mit den Mitarbeitern pflegen und warten die
WfbM-Beschäftigten die Pedelecs. Diejenigen von ihnen, die
gerne malen und zeichnen, gestalten schön verzierte Gutschei-
ne für eine Ausfahrt mit dem Pedelec, die für Anlässe wie
Geburtstag oder zu Weihnachten verschenkt werden können.
Und von den Mitarbeitern gibt es gute Tipps und ganz aktuell die
neue Radkarte mit auf den Weg.

Infokasten
Pedelec-Verleih St. Gallus-Hilfe Rosenharz
Kerstin Rimmele | Christian Eble
Rosenharz 1 | 88285 Bodnegg
Tel. 07520 929-2786 | Fax: 07520 929-2781
E-Mail: pedelec-verleih-rosenharz@st.gallus-hilfe.de

Bienvenue à Bodnegg
10 Jahre Schüleraustausch mit Vouvry 
Am vergangenen Freitag ging der zehnte Schüleraustausch zwi-
schen Bodnegg und seiner Partnerstadt Vouvry, in der Französi-
schen Schweiz, mit einem Besuch bei Bürgermeister Christof
Frick zu Ende.
Frick bedankte sich bei Schulleiterin Gabriele Rückert, Herrn di
Lauro und Frau Grieshaber und auch bei den Eltern der  Aus-
tauschschüler für ihren Einsatz. Durch sie wurde dieser Aus-
tausch überhaupt erst möglich gemacht. Er lobte die Schüler
und Schülerinnen für ihren Mut, sich drei Wochen in die Fremde
zu wagen. Herr Frick überreichte allen Schülern eine Bodnegg -
Tasse zur Erinnerung und lud sie ein, wieder einmal nach Bod-
negg zu kommen.
„Nicht nur für die Schule, für das Leben lernen wir.“, das weiß
man in Bodnegg.
Und tatsächlich haben sich die Neuntklässler, laut eigenen
Angaben, durch den Austausch nicht nur sprachlich verbessert,
sondern sind an der Erfahrung auch persönlich gewachsen. Die
Schweizer Schülerin Sarah  hatte doch etwas Bedenken, so lan-
ge vom gewohnten Umfeld entfernt in einem anderen Land zu
sein, doch ihre Zweifel seien völlig unbegründet gewesen, sagte
sie. Sie habe sich in der Schule schnell integriert und auch
sprachlich sei sie schnell zurechtgekommen. Auch selbstständiger
sind die Austauschschüler geworden. So haben sie gelernt, ihre
Wäsche selbst zusammenzulegen und einzusortieren. Lena,
eine Bodnegger Schülerin, berichtete, es sei auch anstrengend,
drei Wochen lang für jemand verantwortlich und nie alleine zu
sein. Solche Erfahrungen stärken das Selbstwertgefühl junger
Menschen und festigen sie fürs Leben.
Auf die Frage, ob sie denn gerne noch eine Woche bleiben wür-
den, antworteten die drei Mädchen aus Vouvry, sie freuen sich
einerseits auf ihre Familien, aber das Bildungszentrum hat es
den Schweizer Schülern angetan. Das BZB habe viel mehr zu
bieten als ihre Schule, berichteten sie. Dort gäbe es keine Frei-
zeitgemeinschaften und offene Freizeiten, sondern „nur Unter-
richt“. Auch von der Kantine des Bildungszentrums sind die
Gäste begeistert. Die Kantine sei so schön gestaltet und das
Essen lecker.
Die Schüler aus Vouvry taten sich schwer, das schönste Erleb-
nis während ihres Aufenthalts zu benennen. Zu viele schöne
Erfahrungen haben sie rund um Bodnegg gewonnen. Entspre-
chend schwer fiel der Abschied auf beiden Seiten. Die Schüler
beider Gemeinden freuen sich schon jetzt auf den Besuch der
Bodnegger Schüler in Vouvry im April des nächsten Jahres.

Bild 1: Die Teilnehmer
des Austausches 
mit Bürgermeister 
Christof Frick, 
Schulleiterin Gabriele
Rückert, Herrn Di Lauro
und Frau Grieshaber

Bild 2: Die Teilnehmer des Austauschs aus beiden Gemeinden
bei einer Wanderung um Bodnegg

Kreisjugendring Ravensburg
Wirksame Öffentlichkeitsarbeit in der Kinder-
und Jugendarbeit
Am Mittwoch, 14. November 2012 findet von 9:30-12:30 Uhr
im Obertor in Ravensburg ein Seminar zum Thema
„Jugendarbeit sichtbar machen“ statt.
Damit die derzeit viel diskutierten Potentiale und Leistungen
der offenen Kinder- und Jugendarbeit sichtbar werden, braucht
es ein verstärktes Engagement  im Bereich der Öffentlichkeits-
arbeit. Die Arbeitsbe- und -überlastung in Einrichtungen lässt
kaum Zeit, sich mit diesem Thema intensiver zu beschäftigen.
Hier sollen Wege aufgezeigt werden, wie durch ein planvolles
Vorgehen der Zeitaufwand für eine Einrichtung auf ein ver-
nünftiges Maß reduziert und trotzdem eine wirksame Öffent-
lichkeitsarbeit geleistet werden kann. Diese Veranstaltung wird
in Kooperation mit dem Regio-Treff offene und kommunale
Jugendarbeit durchgeführt und ist ein Wahlmodul zum Erwerb
der Jugendleitercard. Anmeldungen bis 5. November 2012
erforderlich beim Kreisjugendring Ravensburg, Kuppelnau -
straße 36, 88212 Ravensburg, Tel. 0751/ 21081, Fax: 21013, 
E-Mail: info@kjrrv.de. Weitere Infos bei www.jukinet.de.
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Schulnachrichten

Jugend-Ecke



Kreisjugendring Ravensburg
Erkennen von Rechtsextremismus im Alltag!
Am Montag, 19. November 2012 findet von 19-22 Uhr in der
Geschäftsstelle des Kreisjugendrings in Ravensburg ein Info-
abend zum Thema „Versteckspiel in der rechten Szene“ statt.
Was tut sich in der rechten Szene? Jugendliche sind eine wich-
tige Zielgruppe von Rechtsextremen und Neonazis. Über Kla-
motten, Musik, Propaganda und Aktivitäten sollen Jugendliche
für rechtsextremes  oder neonazistisches Gedankengut gewon-
nen werden. Dabei verwenden Rechtsextreme/ Neonazis oft
Merkmale aus dem Linken oder autonomen Spektrum für ihre
Zwecke und betreiben so ein “Versteckspiel”. Dieser Abend
informiert Aktive in der Jugendarbeit,  wie sich die “rechte Sze-
ne” heutzutage darstellt, wie sie agiert und woran wir sie erken-
nen können. Neben dem Erfahrungsaustausch  zu Vorfällen von
“rechts” wird das regionale Beratungsnetzwerk  mit seinen Koor-
dinierungsstellen vorgestellt. 
Diese Veranstaltung wird in Kooperation mit dem Beratungs-
netzwerk kompetent vor Ort. Für Demokratie – gegen Rechtsex-
tremismus Biberach und Ravensburg durchgeführt und ist ein
Wahlmodul zum Erwerb der Jugendleitercard. 
Anmeldungen bis 9. November 2012 erforderlich beim Kreisju-
gendring Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg,
Tel. 0751/ 21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kjrrv.de. Weitere
Infos bei www.jukinet.de.

Am 8. November in Bad Waldsee-Reute
Mäuseplage – schlechte Tage!
Jahrhundertelang haben Mäuseplagen zu massiven Schäden an
landwirtschaftlichen Kulturen geführt und der Verbreitung von
Hunger und Krankheiten Vorschub geleistet. Durch moderne
Bekämpfungsmaßnahmen haben sich solche Populationswellen
zwar deutlich verringert, treten jedoch immer wieder auf. Aktuell
wird bundesweit die 2. Mäuseplage innerhalb von 2 Jahren
beklagt. Die wirtschaftlichen Schäden gehen in die Millionen und
auch im Landkreis Ravensburg sind hunderte Hektar landwirt-
schaftlicher Nutzflächen betroffen. Aus diesem Grund will das
Landwirtschaftsamt im Rahmen seiner zweiten Informationsver-
anstaltung am Donnerstag, den 8. November allen interessierten
Landwirten praktische Bekämpfungsmöglichkeiten vorstellen.
Neben einem Fachvortrag zur Biologie und zur Bekämpfung der
Wühlmaus stehen vor allem die praktischen Bekämpfungsmög-
lichkeiten im Mittelpunkt. Gifte, Gase, Fallen, der Mäusepflug
und andere Möglichkeiten, den lästigen Nagern Herr zu werden,
werden dabei präsentiert. 
Beginn der Veranstaltung im Gasthaus Stern in Bad Waldsee-
Reute ist um 13:15 Uhr; alle interessierten Landwirte sind herz-
lich eingeladen.

Workshop: „Milchverarbeitung im Haushalt”
Das Landwirtschaftliche Zentrum Baden-Württemberg in Aulen-
dorf veranstaltet am

Donnerstag, den 22.11.2012 
von 09.30 Uhr - 16.00 Uhr

einen Workshop zum Thema „Milchverarbeitung im Haushalt“.

Der Lehrgang richtet sich an Personen, die Interesse an den
Möglichkeiten der Milchverarbeitung im eigenen Haushalt
haben. In praktischen Vorführungen werden Tipps und Kniffe bei
der Herstel lung von Joghurt, Dickmilch, Kefir, Quark, Frischkäse
und Butter gezeigt, die notwendigen Gerät schaften vorgestellt
und anschließend die selbst hergestellten Produkte gemeinsam
verspeist.

Die Kosten für Verpflegung und Lehrgangsunterlagen betragen
30,00 €.
Telefonische-/Online-Anmeldung bis spätestens 15.11.2012
erforderlich unter:
Landwirtschaftliches Zentrum Baden-Württemberg, Atzenberger
Weg 99, 88326 Aulendorf, 
Telefon 07525 / 942-300, Telefax 07525 / 942-333, E-Mail: post-
stelle@lazbw.bwl.de, Internet: www.lazbw-kurs.de

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen, auch für
die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
 Tel. (07529) 855.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Freitag, den 26. Oktober 2012 Seite 11Bodnegger Mitteilungen

Aus der Landwirtschaft

Seniorennachrichten

Termine im Monat November 2012

Dienstag, 20. November 2012
Mit dem Fahrrad quer durch Deutschland
Anlässlich der Buchwoche findet um 14.00 Uhr in der
Gemeindebibliothek (Bildungszentrum) ein bebildeter Vor-
trag von Steffi und Fritz Brand statt.

Singen/Volkstanz 
Montag, 5. November 2012
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Montag, 19. November 2012
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Die Radler-Gruppe ist wieder aktiv
Donnerstag, 15. November 2012 ohne Verladen!
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Fahrstrecke ca. 25 – 30 km
Info bei H.-P. Weißhaupt bei Tel. 2285 und G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal / Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm



Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 27.10.2012
Rosenapotheke, Weingarten, Talstraße 2 
Sonntag, 28.10.2012
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
Hochbergapotheke, Ravensburg, Hochbergstraße 6 
Riedapotheke, Wilhelmsdorf, Zußdorfer Straße 7
Hubertusapotheke, Baindt, Dorfplatz 1
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 27.10.2012/ Sonntag, 28.10.2012
Kleintierklinik am Hochberg, Tel. 0751 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich! 

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband
Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst (siehe aktuelle
kirchliche Nachrichten), etwa 1 ½ Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 - 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 - 11.15 Uhr, das
heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.15 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.15 – 14.30 Uhr und 16.30 – 18.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: (07520) 920744
Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.
Kleine Auswahl neuer Bücher aus allen Bereichen liegt für
Sie bereit!
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Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp     Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN 
AM DONNERSTAGNACHMITTAG!

Liebe Leserinnen und Leser:
ab 8. November 2012 ist die Bücherei donnerstagnach-
mittags von 15.30 – 17.00 Uhr geöffnet.
Damit folgen wir den neuen Unterrichtszeiten am Bildungs-
zentrum und sind wieder direkt nach Schulschluss für Sie da.



in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Termine im Oktober/November 2012:
26. Oktober 2012

9. November 2012
16. November 2012
23. November 2012
30. November 2012

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Unsere neue Homepage finden Sie unter
www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de
Die Seiten werden laufend aktualisiert.

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: harald.mielich@seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 29.10.12 Frau Bröhm, Tel. 1549

Frau Fricker, Tel. 1390
Montag, 05.11.12 Frau Hartmann, Tel. 2416

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr  
Kinderchorprobe am Dienstag in G 9

(Grundschule) für Kindergartenkinder ab 4 Jahren von 16.30 –
17.00 Uhr und 1. Klasse bis 3. Klasse  von 17.00 bis 17.50 Uhr 
Young Choir (Jugendchor) Dienstag in G 9 für alle Jugendli-
chen ab 10 Jahren von 18.15 bis 19.15 Uhr     
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!
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Kirchliche Nachrichten

Freitag, 26. Oktober 
7.45 Uhr Schülermesse
Leana Büchele, Niklas Burger, Jessica Gebert, Jannik Locher

Sonntag, 28. Oktober 
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Franziskus Schorr, Marius Gmünder, Anna Gmünder, Judith
Madlener, Dagmar Waggershauser, Evelin Waldraff
L.: Roswitha Boneberg-Behling

Donnerstag, 1. November, Allerheiligen
10.30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Gräbersegnung
Simon Pfender, Christoph Buchmann, Dominik Buchmann,
Lisa-Sophie Kramer, Leonie Müller
L.: Peter-Lukas Gebert

Sonntag, 4. November 
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Theresa Stärk, Katharina Stärk, Fabienne Kuna, Luisa Mayer,
Karla Sauter, Franziskus Schorr
L: Almut Gebert

Was in Gottes Liebe fällt, das wird nicht verderben.
Wir laden dich recht herzlich am
28.10.2012 um 10.30 Uhr zu unse-
rem Kindergottesdienst ins Pfarrhaus
ein. Wir würden uns freuen, wenn du
alleine oder mit deiner Mama oder
deinem Papa kommen würdest.
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Benefizkonzert für Flüchtlingskinder
Der Bürgerkrieg im Kachin-State im Norden Burmas (Myanmar)
an der Grenze zu China steht im Widerspruch zu den Schalmei-
entönen aus der Hauptstadt Naypyidaw.
Trotz Zusicherung der burmesischen Regierung, sich mit den
ethnischen Minderheiten auszusöhnen, herrscht im Kachin-Sta-
te Krieg. Zehntausende von Menschen, meist ganze Familien
mit vielen Kindern, sind auf der Flucht. Nach Wochen der Angst
im Dschungel kommen sie in die Flüchtlingslager der Diözese
Myitkyina, in der sich vor allem Bischof Francis Daw Tang und
die Salesianer Don Boscos, wie Father Charles Saw SDB liebe-
voll der Menschen annehmen. Viele sind krank, traumatisiert,
verzweifelt und entmutigt.
Schon über zwei Jahre dauert der Krieg an, in dem es
hauptsächlich um Ressourcen geht. Nicht umsonst nennt man
den Kachin-State den Tresor Burmas, hat er doch alles an
Bodenschätzen, wie Rubine, Jade, Erdöl, Erdgas und auch
große Flächen an begehrtem Teakholz. An einem gigantischen
Staudamm-Projekt der Chinesen wird weitergebaut, obwohl der
Bau offiziell gestoppt wurde. China will dort Energie für die eige-
ne Bevölkerung produzieren. Ganze Dörfer mussten weichen,
ihre Bewohner, meist zur christlichen Minderheit gehörend, wur-
den vertrieben und in jenen Zonen angesiedelt, die als extrem
gefährlich gelten, falls der Damm einmal brechen sollte.
In den Flüchtlingslagern sind viele Menschen am tödlichen Den-
guefieber erkrankt, an Malaria, Typhus und Tuberkulose. Hun-
derte leiden an Durchfall, einige Kleinkinder konnten nicht mehr
gerettet werden.
Seit Ausbruch der Kämpfe hat die burmesische Regierung nur
einmal einen Hilfstransport bewilligt.
Es handelt sich im Kachin-State um eine Kombination aus eth-
nischer und religiöser Säuberung; gezielt sind viele Kirchen nie-
dergebrannt worden. Keine Zeitung berichtet darüber, da dieser
Krieg nicht in das Bild des Wandels in Burma passt, von der
Militärdiktatur zur Demokratie. Hunderte Menschen haben vor
kurzer Zeit am Internationalen Friedenstag für eine Lösung des
Konfliktes demonstriert.
Es ist verständlich, dass Bischof Francis sagt: „Die Menschen in
unserem Staat leiden unendlich. Aber niemand hört ihr Stöhnen
und Schreien“
Wenn man in Burma einen Freund trifft, fragt man ihn nicht, wie
es ihm geht, sondern: „Hast du heute schon Reis gehabt?“
Bitte helfen Sie uns mit dem Besuch des Benefiz-Konzertes am
27. Oktober um 19.30 Uhr in unserer Pfarrkirche, den Menschen
und vor allem den Kindern dort Reis und Medikamente zu
beschaffen. Anfang Januar 2013 ist der Flug nach Rangun
schon gebucht, um die Mittel direkt und ohne Umweg zu den
Flüchtlingen zu bringen.
Mutter Teresa hat einmal gesagt: „Wenn es nur einem Kind auf
dieser Welt besser geht, dann ist das schon eine bessere Welt“.
Dr. med. Michael und Angela Jacobi Stiftung, E-Mail: MJACO-
BI@t-online.de
Konto: 374 0900 090, Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 700 20 500
Wir erteilen auch selbstverständlich Spendenquittungen.

Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis
Ravensburg e.V. lädt ein:
Brunch für Frauen
Thema: „Das hat mir gerade noch gefehlt!“ oder:

Die Kunst, den Alltag mit Humor zu beleben 
Samstag, 27.10., 9.30 bis 11.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Marion Müller, Humorbeauftragte im Gesundheitswesen

Das Leben voll-enden. Sterben – unverzögert, unbeschleunigt
Forum Hospiz
Vortrag am Vormittag mit Prof. Dr. Franco Rest, Arbeitsgruppen
am Nachmittag mit Fachleuten aus der Region. Bitte Veranstal-
tungsprospekt anfordern!
Samstag, 10.11., 9.30 bis 17.00 Uhr
Ravensburg, Institut für soziale Berufe, Kapuzinerstraße 2
Anmeldung bis 31.10.!

„Es ist für uns eine Zeit angekommen“
Adventliches Wochenende im Allgäu für Familien mit Klein-
kindern
Freitag, 30.11., 17.00 Uhr, bis Sonntag, 02.12., 13.00 Uhr
Kreisjugendheim Hohenegg bei Isny/Allgäu
Leitung: Eva Schatz, Erzieherin
Anmeldung bis 12.11.!

Nähere Informationen und Anmeldung bei Katholische
Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg,
Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de

Bluttest auf Down-Syndrom
Mit Interesse und Sorge verfolgen wir die Diskussion um den
neuen Bluttest. Dieser ermöglicht, dass durch eine einfache Blu-
tentnahme bei der Mutter festgestellt werden kann, ob das Kind
Trisonomie 21 oder Down-Syndrom hat.
Wir – das sind 13 Seelsorgerinnen und Seelsorger für Familien
mit behinderten Kindern in den Dekanaten unserer Diözese.
Wir erleben Kinder mit Down-Syndrom im Religionsunterricht,
auf Freizeiten, bei der Vorbereitung auf die Sakramente und
anderen Veranstaltungen.
Wir sprechen mit Familien, die ein Kind mit Down-Syndrom haben.
Ja, das ist nicht immer einfach, das Kind braucht Aufmerksam-
keit, da gibt es Verzweiflung, Sorge, Enttäuschung und Rückzug.
Das ist die eine Seite. 
Und die andere Seite?
Da gibt es die Lebensfreude, Ruhe, Hilfsbereitschaft und Spon-
tanität gerade dieser Menschen. Sie sagen direkt und ehrlich was
er/sie braucht oder will. Sie leben intensiv – in jeglicher Bezie-
hung. Wir möchten uns ein Leben ohne solche Menschen nicht
vorstellen. Bei aller berechtigten Sorge,  erinnern sie uns, dass
das Leben wertvoll und schön ist – ein Geschenk. Jedes Leben.
Gerne können Sie mit uns darüber ins Gespräch kommen. Gerne
gestalten wir einen Gottesdienst, kommen zu einem Gesprächs-
abend, zu einem Gemeindefest, usw.
Sie können mich als Zuständige in Ihrem Dekanat wie folgt erreichen.
Gertrud Geiger, Kirchplatz 7, 88250 Weingarten – Tel. (0751)
55782829 – E-Mail: gertrud.geiger@drs.de

Tagung für Eltern, Großeltern und Pädagogen
am Dienstag, 6. November 2012, 19.00 Uhr, 
in Ailingen, Roncallihaus
Kostenbeitrag: 5,00 €
Referent: Wolf Beurer, Schulrat a. D.
Er spricht zum Thema:
„Stress im Erziehungsalltag“
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Schmiererei an unserer Pfarrkirche
Unsere Pfarrkirche ist  wahrscheinlich in der Zeit vom Don-
nerstagabend, 27.09. bis Freitagmittag, 28.09., beschmiert
worden. Falls jemand etwas beobachtet hat und sachdienli-
che Hinweise geben kann, wären wir sehr dankbar, wenn Sie
sich im Pfarrbüro Bodnegg, Tel. (07520) 2145 melden. Gerne
nehmen wir Ihre Hinweise vertraulich entgegen.



Wer kennt sie nicht, die Stress-Situationen im Erziehungsalltag?
Das Zusammenleben in der Familie kann uns immer wieder rich-
tig Stress machen. Kaum jemand ist davon verschont. Es sind
aber nicht nur das Zusammenleben in der Familie, die Kinder
oder der Partner, die uns Stress machen. Stress machen wir uns
häufig selbst. Wie Stress entsteht und wie wir es schaffen kön-
nen, weniger davon in Erziehung und Partnerschaft zu erleben,
ist Thema der Elternfortbildungen.
Alle Eltern, Großeltern, Pädagogen und Interessierten laden wir
ganz herzlich ein.

Hospizdienst Vorallgäu
Vogt/Bodnegg
Grünkraut/Unterankenreute
Waldburg/Hannober

Herzliche Einladung zum Vortrag „Lebens-Begleitung – ab -
schiedlich leben“ im Rahmen der Veranstaltungsreihe Demenz
„Leben bis wir sterben müssen“ ist ein Motto der Hospizbewe-
gung.
Auch alten und verwirrten Menschen sowie ihren Angehörigen
wird Rat, Unterstützung und Begleitung angeboten. Der Vortrag
von Paul-Theo Thonnet, Dipl.-Theologe und Dipl.-Psychologe
wird dazu Aspekte und Anregungen mit Beispielen aus der Pra-
xis aufzeigen. 
Im Anschluss an den Vortrag steht der Referent gerne für Fragen
zur Verfügung.  
Termin: Montag, 29. Oktober 2012, um 19.00 Uhr, Pflegeheim
St. Antonius Vogt, Damooser Weg 22
Veranstalter: Hospizdienst Vorallgäu
Der Eintritt ist frei.

Abschluss des Wallfahrtsjahres in Heilig-
kreuztal am Sonntag, 4. November 2012
Herzliche Einladung an alle Josefsverehrer
und Josefsverehrerinnen zum nächsten
Abschluss des Wallfahrtsjahres zum Heiligen
Josef in Heiligkreuztal am Sonntag, den 4.
November.
Der Wallfahrtssonntag wird wie folgt began-
gen:

10.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst mitgestaltet vom Münster-
chor Festprediger Msgr. Pfr. Peter Schmid

anschl. Führung im Kornhaus bei den biblischen Figuren

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 28. Oktober - 21. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das

Böse mit Gutem.
Römer 12,21

10.15 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Peter Felkendorff, Wangen
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ in der Kirche zum Verkauf aus!

Mittwoch, 31. Oktober
Kein Konfirmandenunterricht
Die Konfirmanden nehmen vom 26. - 29.10.12 am indoorConfi-
camp in Bad Schussenried teil.

Vorankündigung:
Sonntag, 4. November Reformationsfest
9.00 Uhr Gottesdienst 

Prädikant Artur Bay, Weingarten

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 
88287 Grünkraut, Telefon (0751) 62701 

Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zur Information: 
Ab November geänderte Bürozeiten 

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr, 
Donnerstag von 9.30-10.30 Uhr 

Sonntag, 28.10.2012
19.00 Uhr Katholische Kirche Grünkraut
Abendoase - Ökumenisches Abendgebet-
Dieses ökum. Angebot ist offen für alle Interessierten aus den
Gemeinden  der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev.  Kir-
chengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus.
Wir möchten Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen,
Gemeinschaft zu erfahren, inne zu halten, sich für biblische Tex-
te zu öffnen und bewusst in die neue Woche zu starten.
Termin für unser Abendgebet wird jeweils  der letzte Sonntag-
abend im Monat sein, abwechselnd in der kath. Kirche Grün-
kraut und der ev. Kirche Atzenweiler.
Das Vorbereitungsteam: Helga Farian, Elisabeth Kehle, Dagmar
Knausberg, Elisabeth Peschel-Binetsch, Paul-Theo Thonnet,
Doro Wehle Kocheise.

Kindergarten St. Elisabeth
Familienwanderung nach Rosenharz am
19. Oktober 2012
Endlich war es so weit, alle Familien und
Kindergartenkinder trafen sich beim Kinder-
garten zur Familienwanderung. Dort wurden
alle erst einmal herzlich willkommen
geheißen. Anschließend machten wir uns,

bei strahlendem Wetter, auf den Weg nach Rosenharz. 
Der Weg führte uns am Wald entlang und über Feldwege ent-
lang bis nach Rosenharz. Dort angekommen gab es eine tolle
Überraschung, denn dort stand ein Pizzawagen. Alle waren total
begeistert davon! Kurz darauf zeigten die Kinder stolz vor, was
wir die letzten Tage eingeübt haben. 
Unsere Kleinsten „die Schmetterlinge“ führten das Fingerspiel
„Der Daumen“ vor, die Mittleren „die Füchse“ spielten das Kreis-
spiel „Ich hole mir eine Leiter“ und zu guter Letzt sangen die
Großen „die Bären“ das Lied „Der Herbst, der Herbst, der Herbst
ist da“. Im Anschluss freuten sich alle, dass es leckere Pizzas
zum Essen gab. 
Vielen Dank nochmals an die Familie Franke, die uns den Pizza-
wagen bereitgestellt hat. Dies war ein rundum schöner Nachmit-
tag, wo sich die Familien untereinander besser kennen lernen
konnten und wir freuen uns schon auf das nächste Mal. 
Das Kindergartenteam St. Elisabeth
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Keine Probe während der 
Herbstferien!

Kindergartennachrichten



TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse:
TSV Jungen - SF Urlau 6:4
SV Baindt IV - TSV Herren II 7:9 
Mit einer geschlossenen Mannschaftslei-
stung kam das Jugendteam gegen die höher
eingeschätzten Gäste aus Urlau zu einem
wertvollen Heimsieg. Simon Oberhuber,
Dominik Schmitt und Patrik Horn gewannen
je ein Einzel und zudem punkteten die zwei
letztgenannten im Doppel. 
Entscheidend war aber die sehr gute Lei-

stung von Marko Biesenberger, der beide Einzel gewann und
dabei den Spitzenspieler der Gäste nach 0:2-Satzrückstand
noch besiegte. 
Kein berauschendes Spiel lieferte dagegen die zweite Herren-
mannschaft in Baindt ab. Man hatte die Gastgeber offensichtlich
total unterschätzt. Erst nach dem 7:4-Rückstand wachte das
Team auf und konnte doch noch den glücklichen Sieg sicher-
stellen. Beste Bodnegger waren Tobias Pfau sowie Christian
Romankiewicz und Andreas Hainick, die zwei wichtige Punkte im
Doppel holten. 
Erwähnenswert auch, dass „Papa“ Rochus Hack, der für seine
verhinderten Söhne Nikolai und Samuel eingesprungen war, den
Punkt zum 8:7 beisteuerte. 

Die nächsten Spiele 
Samstag 27. Oktober: 
16.00 Uhr  SF Urlau II - TSV Herren 
Die „Stunde der Wahrheit“ schlägt für die erste Herrenmann-
schaft am kommenden Samstag in Urlau. Nur wenn das Team in
bester Aufstellung antreten kann, dürfte bei dem am höchsten
gehandelten Meisterschaftsfavoriten was zu holen sein.
Gespannt darf man sein, ob Dieter Schorr an seine früheren Lei-
stungen anknüpfen kann, nach dem er beruflich bedingt eine
lange Auszeit nehmen musste.

Abteilung Fußball
TSV Bodnegg
– Sportfr. Friedrichshafen 9:0

Nach holprigem Start gegen 10
sehr tief stehende Gäste eröffnete
Jan Hensel den Torreigen. Christi-

an Rist und 2-mal Christof Kohr stellten dann den Halbzeitstand
von 4:0 her.
Nach der Halbzeit dauerte es wieder einige Zeit bis Alexander
Bernhart mit ebenfalls 2 Treffern, Jo Wangsaengklang, und
erneut Jan Hensel und Christian Rist den auch in dieser Höhe
verdienten Endstand herstellten.

Achtung Terminänderung
Das Spiel gegen Tannau am 01.11.12 wurde auf 24.03.13
verlegt.

Vorschau:
Samstag, 27.10.12 
12.30 Uhr E-Jugend SC Bürgermoos – TSV Bodnegg
14.00 Uhr C –Jugend TSV Berg – SGM Grünkraut/Bodnegg
14.30 Uhr D-Jugend TSV Bodnegg – SGM Molpertshaus/Hais -

terkirch I
16.00 Uhr A-Jugend SGM Neukirch/Tannau – SGM Grünkraut/

Bodnegg
Sonntag, 28.10.12 
10.30 Uhr B-Jugend SGM Grünkraut/Bodnegg – VfL Brochen-

zell (Sportplatz Bodnegg)
13.15 Uhr Reserve FV Langenargen – TSV Bodnegg

15.00 Uhr 1. Mann. FV Langenargen – TSV Bodnegg
Allerheiligen spielfrei
Samstag, 03.11.12 
14.30 Uhr SGM Grünkraut/Bodnegg – SGM Waldburg/Anken-

reute/Vogt (Sportplatz Grünkraut)
Sonntag, 04.11.12 
12.45 Uhr Reserve TSV Bodnegg – SGM TSV Hergensweiler/

TSV Niederstaufen
14.30 Uhr 1. Mann. TSV Bodnegg – SGM TSV Hergensweiler/

TSV Niederstaufen

U17 gewinnt gegen den SV Schmalegg
Am heutigen Samstag spielte unsere U17-Juniorenauswahl zu
Hause bei schönstem Wetter. Zu Gast war der SV Schmalegg,
welcher mit einem Punkt weniger einen Platz hinter uns lag.
Gleich zu Beginn des Spieles gelang es Patrick Sonntag aus 25
Meter Entfernung den Ball über den Torspieler ins Tor zu
schießen. Diese Parallele zum Spiel gegen den SV Vogt wollten
die Spieler aber nicht ziehen, sondern machten weiterhin Druck
und ließen die Gegner nicht ins Spiel kommen. In der 18. Minu-
te war es dann Simon Gröner der den erleichternden und ver-
dienten 2:0-Treffer erzielte. Nach ca. einer halben Stunde wurde
Levin Besler eingewechselt, der dann kurze Zeit später auf 3:0
erhöhte.
In der zweiten Halbzeit lief das Spiel dann nicht mehr ganz so
flüssig, aber die Null stand weiterhin.
Mit diesem 3. Sieg steht unsere U17 nun auf dem 3. Tabellen-
platz und kann somit noch um den Aufstieg in die Leistungsstaf-
fel mitspielen.
Das nächste Spiel findet am Sonntag bereits um 10.30 Uhr in
Bodnegg statt.

(U11) E-Jugend 
TSV Bodnegg - SV Kressbronn II 1:9 
Glück steht Bodnegg leider nicht zur Seite 
Unsere E-Jugendspieler trafen sich am Samstag, den 20.10.,
auf dem Sportplatz Bodnegg, um gegen den SV Kressbronn zu
spielen. In der ersten Halbzeit legten sie gleich gut los und hat-
ten durch gutes Zusammenspiel und Vorlagen etliche Torchan-
cen. Zwei Bälle prallten leider an dem Pfosten ab und einige gin-
gen knapp am Tor vorbei. Die Gegner hatten mehr Glück und
konnten zum Ablauf der 1. Halbzeit vier Treffer landen. 
Das hat unsere Spieler natürlich etwas gedämpft, trotzdem
kämpften sie in der zweiten Halbzeit weiter und haben es kurz
vor Schluss, nach 5 weiteren Gegentoren und einem harten
Kampf, zu einem Treffer durch Dominik Schupp gebracht. 

Das Training nach den Herbstferien findet in der Sporthalle
immer mittwochs von 16.45 - 18.15 Uhr statt. Wir freuen uns auf
zahlreiche Spieler!

Gruppe Senioren
Unsere Saison mit Abendradtouren ist zu Ende vielen Dank an
die Teilnehmer, wir hatten sehr viele schöne Stunden miteinan-
der auf den Rädern erlebt. 
Wir beginnen nun mit dem Herbst- und Winterprogramm. Am
kommenden Dienstag, den 30. Oktober, fahren wir ins Thermal-
bad Waldsee. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr beim Kolpingheim.
Wegen Fahrgelegenheit bitte vorher anmelden, Tel. 91023.
Gäste sind willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Kolpingbezirkstag in Bodnegg
Kolpingmitglieder aus fast allen Kolpingsfamilien, die zum Kol-
pingbezirk Bodensee-Oberschwaben gehören, trafen sich in
Bodnegg am 14. Oktober zum diesjährigen Bezirkstag.
Nach einer Stärkung mit Kaffee und Zopf ging es hinter wehen-
den Bannern hinauf zur Bodnegger Kirche. Dort feierte Bezirk-
spräses Pfarrer Schitterer aus Bad Waldsee mit den Kolpingmit-
gliedern und Gläubigen aus Bodnegg die Eucharistie. In seiner
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Vereinsnachrichten

KOLPING



Predigt mahnte er, ein Christ solle nicht immer wegsehen und
untätig sein, sondern sich einmischen und engagiert und aktiv in
der Gesellschaft einbringen. Das sei auch die Maxime von
Adolph Kolping gewesen. Kolpingmitglieder könnten täglich
durch das Gebet der Kolpingfamilien Kraft für diese Aufgabe fin-
den. Musikalisch umrahmt wurde die Messfeier durch Gospel-
gesänge des Kolping-Gospelchors „Voices Unlimited“ aus
Everswinkel in Nordrhein-Westfalen. 
Nach dem Gottesdienst ging das Programm im Dorfgemein-
schaftshaus in Bodnegg weiter. Grußworte sprachen Eugen
Abler, der dieses Jahr den Vorsitz im Bezirk inne hat und Bür-
germeister Christoph Frick. 
Anton Vaas von der Aktion Hoffnung in Stuttgart stimmte die Teil-
nehmer des Bezirkstags anhand einer Präsentation auf das The-
ma „Kleidung sinnvoll einkaufen und wiederverwerten“ ein.
Dabei betonte er, dass Verbraucher nach Möglichkeit auf öko
und fair hergestellte Kleidung, die auch länger getragen werden
könne, zurückgreifen sollten. Durch dieses Einkaufsverhalten
helfe man auch den Arbeitern und Arbeiterinnen, die diese Klei-
dung herstellen. Am Beispiel einer Jeans für 100 Euro wies er
darauf hin, dass im Normalfall nur etwa 1 Euro für die Herstel-
lung des Produkts in diesem Preis enthalten sei. 
Anschließend ging er auf die Verwertung von Altkleidern ein. Im
Jahr werden etwa 750.000 Tonnen der Altkleiderverwertung
zugeführt. Das seien in etwa 1,5 Milliarden Einzelartikel. Dies
läge an der immer billiger zu erwerbenden Ware und an dem ste-
ten Modewechsel. Allein in Bodnegg seien dies in dem aufge-
stellten Container ca. 12 Tonnen pro Jahr. Verwerter wie die Akti-
on Hoffnung, die dem bundesweiten Dachverband  „Fairwertung
e.V.“ angeschlossen sind, sortieren die Altkleidung u.a. zum Bei-
spiel in der Sammelzentrale Laupheim, wo viele ehrenamtliche
Helfer tagtäglich gut erhaltene Kleidung für den Export oder für
den Second-Hand-Laden herrichten. Etwa 45% der angeliefer-
ten Altkleider können so einem sinnvollen Zweck zugeführt wer-
den. Aus dem verbleibenden Rest können Putzlappen oder
Recyclingartikel hergestellt werden. Leider bleiben dann immer
noch rund 14% übrig, die als Abfall entsorgt werden müssen und
so den Erlös aus einer Sammlung schmälern. Die Erlöse der
Aktion Hoffnung  werden für Projektförderungen eingesetzt.
Allein im Jahr 2009 wurden so 33 Projekte im In- und Ausland
mit einem Betrag von rund 155.000 Euro gefördert.
Nach der Mittagspause wanderten die Teilnehmer zur Wollmars-
höhe, wo sie Gast der Klinik waren. Dort stehen Pilotanlagen der
Alpha-Spring-Stiftung. Ingenieur Frank Thielow erläuterte zuerst
draußen die einzelnen Pilotanlagen, zeigte einen kurzen Film
und informierte über den 10 Jahre dauernden Weg von der Idee
bis zur Fertigstellung einer großen Pilotanlage, mit der für alle
bezahlbares Wasser aus der Luft gewonnen werden kann. Inter-
essiert stellten die Teilnehmer des Bezirkstags Fragen, die er
gerne beantwortete.
Nach einem kurzen Film über die Arbeitsweise der Klinik Wollmars-
höhe mit ihrem Leiter Dr. Kilian Mehl endete der Bezirkstag mit Kaf-
fee und Kuchen. Dank fleißigen Helfer/n/innen und Spendern
konnte Eugen Abler, der Vorsitzende des Kolpingbezirks Boden-
see-Oberschwaben, auf einen gelungenen Tag zurückblicken.

Bezirkspräses Pfarrer Schitterer zelebriert die Messe zum Kol-
pingbezirkstag. Links Eucharistiehelfer Eugen Abler. Im Hinter-
grund der Kolping-Gospelchor aus Ewerswinkel.

Pfarrer Schitterer und Eugen Abler bedanken sich 
bei der Bannerabordnung. 

Ingenieur Frank Thielow erläutert auf dem Gelände der Klinik 
Wollmarshöhe die dort aufgestellten Versuchsanlagen zur Was-
sergewinnung aus Luft.

Termine:  
• Sonntag, 27. Oktober - Die KF Vogt veranstaltet von 9.00 –
16.00 Uhr in der Sirgensteinhalle in Vogt einen Flohmarkt – mit
dem Reinerlös werden kirchliche und soziale Projekte unterstützt 
• Sonntag, 2. Dezember - Kolpinggedenktag

Blutreitergruppe Bodnegg
Terminverlegung Rehessen
Wir möchten darauf hinweisen, dass unser traditionelles Rehes-
sen wegen einiger Terminkollisionen nicht wie geplant am 27.
Oktober statt finden kann, sondern um eine Woche später auf
Samstag, den 3. November, verlegt wird. 
Wir würden uns freuen, möglichst viele Mitglieder samt Ehefrauen
um 20.00 Uhr im Gasthaus „Nussbaumer“ begrüßen zu dürfen.   
Die Vorstandschaft

Skifreunde 
Bodnegg e.V.
Kegelabend
Am Samstag, 3. November,
um 19.30 Uhr, findet wieder

unser Kegelabend im Gasthaus „Nußbaumer“ statt. Susanne
Haag würde sich über eine zahlreiche Teilnahme freuen. Es wird
auf zwei Bahnen gekegelt und es wird wieder schöne Preise
geben. Wer Lust hat auf ein gemütliches Beisammensein mit
gelegentlicher sportlicher Unterbrechung, der sollte sich diesen
Termin vormerken.
Dieter Franke
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Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Hauptversammlung der Skifreunde Bodnegg e.V.
findet am

Freitag, 16. November 2012,
um 19.30 Uhr im Gasthaus Nußbaumer

statt. Hierzu laden wir herzlich ein.
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Berichte
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung
6. Beitragserhöhung
7. Anträge
8. Verschiedenes
Anträge sind bis spätestens zwei Wochen vor dem 16. Novem-
ber schriftlich an den Vorsitzenden zu richten.
Dieter Franke

Liebe Bodnegger, liebe Freundinnen und liebe Freunde des
Chorgesanges.
Leider kann unser im Veranstaltungskalender am Samstag, 3.
November, angekündigtes Jahreskonzert, in diesem Jahr nicht
stattfinden.
Wir hoffen auf Ihr Verständnis.
Ihr Männergesangverein Bodnegg
MGV Bodnegg ... mehr als singen
www.mgv-bodnegg.de

Sa. 10. Nov. 2012, 20.00 Uhr  Einlass 19.15 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg
Griechischer Abend
Andreas Paragioudakis
Akkordeon, Klavier, Gitarre, Ukulele, Tzouras, Stimme, Gesang,
Perkussion, Texte.
Lieder und Poesie aus Griechenland. Eine Reise durch die Epo-
chen der griechischen Musikkultur. Eine humoreske Begegnung
mit der Großartigkeit der griechischen Tragödie. Ein Märchen mit
einem etwas anderen Griechen als Hauptfigur, der mal singend,
mal sprechend und mal stumm Griechenland aus einer anderen
Seite beleuchten möchte. Ein Wandermusiker mit einem großen
Koffer auf der Suche nach der Musik des Herzens.
Dazu servieren wir griechische Köstlichkeiten.
Kartenvorverkauf (12 €/Mitglieder, Studenten, Schüler 9 €) im
Weltladen Rupp, Dorfstraße. Reservierung und Infos unter
(07520) 914270 oder unter www.boku-bodnegg.de

Sozialverband 
VdK Baden-Württemberg
Berücksichtigung von Schmerzens-
geld-Zinsen bei Hartz IV

Erhält ein Hartz-IV-Empfänger auf angelegtes Schmerzensgeld
Zinsen, so muss er sich diese Zinsen als „Einkommen“ auf sein
Hartz IV anrechnen lassen. So entschied das Bundessozialge-
richt (BSG) in seiner Entscheidung Az.: B 14 AS 103/11 R. 
Im Zugrunde liegenden Fall hatten zwei Kinder nach einem
schweren Unfall und bleibender Schwerbehinderung ein hohes
Schmerzensgeld erhalten. Die daraus erzielten Zinseinkünfte
kann das Jobcenter auf den Hartz-IV-Satz der Familie anrech-
nen. Dem Argument der Familie, Schmerzensgeld sei anders zu
bewerten als Geld aus Arbeit und die erzielten Zinsen seien hier
Teil des Schmerzensgeldes, folgten die BSG-Richter nicht. VdK-
Mitglieder können bei Hartz-IV- und anderen sozialrechtlichen
Streitigkeiten Sozialrechtsschutz erhalten. 
Die Büroadressen der VdK-Sozialrechtsreferenten finden sich
unter www.vdk-bawue.de oder können telefonisch (0711)
61956–0) erfragt werden. 

Werden auch Sie  Mitglied im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, Tel. (07520) 91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
VdK Ravensburg, Zeppelinstraße 15, Tel. (0751) 769620, Info:
www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag v. 9.00 – 11.00 Uhr oder nach
Vereinbarung.

Deutsche Rentenversicherung
Die Deutsche Rentenversicherung gibt umfassend und quali-
fiziert Auskunft zu allen Fragen und Themen „Die gesetzliche
Rente“.
Die Informationsveranstaltungen finden im Regionalzentrum
Ravensburg, Eisenbahnstraße 37, 88212 Ravensburg, im
Konferenzsaal 4. OG, statt. Sie beginnen um 16.30 Uhr und
dauern ca. 2 Stunden.

Termine - kurz & bündig 
Rente & Steuern - was muss ich wissen?
05.11.2012, 16.30 Uhr 
Dieser Vortrag wird in Kooperation mit dem Lohnsteuer- und Ein-
kommensteuer Hilfe Ring Deutschland e.V. angeboten.
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CDU Bodnegg

Herzliche Einladung

Traditionelles Schwarzwurstessen 
mit Verleihung der „Goldenen Schwarzwurst 2012“

an Guido Wolf, Landtagspräsident

am Sonntag, 28. Oktober 2012, ab 17.00 Uhr
bei Familie Metzler in Fahnhalden

Die Laudatio hält der Empfänger der „Goldenen Schwarzwurst
2011“, Oberbürgermeister a.D. Herrmann Vogler
Weitere Ehrengäste: 
Regierungschef a.D. Otmar Hasler, Fürstentum Liechtenstein
Minister a.D. Rudi Köberle MdL
Regierungspräsident Herrmann Strampfer
Landrat Kurt Widmaier
Dr. Andreas Schockenhoff MdB

Wie immer treffen wir uns bereits um 15.30 Uhr in Fahnhal-
den zu einer Wanderung in die nähere Umgebung.
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt – ob nun Liebha-
ber der Schwarzwurst oder Anhänger einer anderen
Geschmacksrichtung.
Die musikalische Umrahmung übernehmen die „Gehren-
bergspatzen“
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einige gesellige und
gemütliche Stunden.
Gäste sind herzlich willkommen.
Ihre CDU Bodnegg
Eugen Abler, Vorsitzender

[boku] bodnegg kulturell e. v.

Was sonst noch
interessiert



Frauen und Rente - was ist wichtig?
26.11.2012, 16.30 Uhr

Meine Altersvorsorge - was habe ich schon, was brauche
ich noch? 
03.12.2012, 16.30 Uhr

Wenn Sie Interesse daran haben, melden Sie sich bitte recht-
zeitig per Telefon, Fax oder E-Mail an. Telefon (0751) 8808-0
oder Fax (0751) 8808-190 E-Mail  regio.rv@drv-bw.de
Die Informationsveranstaltungen sind kostenlos und können von
jedermann besucht werden.
Für Betriebe, Institutionen und Vereine: Wir kommen auch gern
zu Ihnen - rufen Sie uns einfach an! Speziell für Schulen:
www.rentenblicker.de
Faltblätter mit ausführlichen Inhaltsangaben zu den Themen
liegen auf dem Rathaus aus.

Halloween Warm-Up-Party und Weinfest 
in Haslach 
Die Musikkapelle Haslach veranstaltet diesen Freitag wieder
ihre Halloween-Warm-Up-Party. Wie in den letzten Jahren
kommt unter 18 niemand rein. Für einen Eintritt von 4 € wird DJ
Alan die Party in der Turn- und Festhalle Haslach ab 20.00 Uhr
anheizen. 
Erstmalig veranstaltet die Musikkapelle Haslach diesen Sams-
tag ein Weinfest. Für einen stimmungsvollen Abend sorgen die
Musikkapelle Pfärrich und die Night Chiefs ab 19.00 Uhr bei frei-
em Eintritt. 
Auf Ihr Kommen freut sich Ihre Musikkapelle Haslach e.V. 

Vogelschau in Waldburg mit über 50 Vogelarten
und Reptilienausstellung

27. bis 28. Oktober
Turn- und Festhalle

Öffnungszeiten:
27. Oktober von 13.00 bis 18.00 Uhr
28. Oktober von 10.00 bis 17.00 Uhr
Auf der Vogelschau erwartet Sie eine der wohl artenreichsten
Ausstellung von Vögeln in Baden-Württemberg. Neben Kanari-
envögeln und Sittichen in wunderbaren Farbvariationen werden
eine Vielzahl von Exoten ausgestellt.
Als Highlight ist es uns dieses Jahr gelungen, die Reptilien-
freunde Oberschwaben mit ins Boot zu holen. Sie werden die
Ausstellung mit Schlangen, Bartagamen, Spinnen und vielen
Reptilien mehr bereichern.
Für Ihr leibliches Wohl sorgt die Fischereigemeinschaft Bauren-
mühle aus Waldburg mit Kaffee und Kuchen sowie am Sonntag
mit einem Frühschoppen und Mittagessen.

Natürlich veranstalten wir auch dieses Jahr wieder die allseits
beliebte Tombola.
Lassen Sie sich von uns für einen Tag in eine wundervolle und
exotische Welt entführen!
www.vogelverein-weingarten.de

Schützenverein Tannau
Und wieder einmal veranstaltet der Schützenverein Tannau sein
jährliches Vereine- und Betriebsschießen. Vom 29.10. bis 11.11.
kann Mittwoch- bis Freitagabend von 19.30 bis 22.00 Uhr und
Sonntagvormittag von 10.00 bis 13.00 Uhr im Schützenhaus in
Herishäusern geschossen werden. Eingeladen sind alle Vereine,
Betriebe, Cliquen, Freundeskreise und alle, die Freude am
Sportschießen haben. 

Kulturtreff Amtzell
„Hillus Herzdropfa“ mit dem Programm
Ausʼem Ländle der Wawidduʼs!?!
Freitag, 2. November, 20.00 Uhr
Altes Schloss Amtzell, Reichlin-Meldegg-Saal
Eintritt:
Kategorie 1, Abendkasse 12,00 €
Kategorie 2, Abendkasse 10,00 €
Ermäßigung im Vorverkauf je 2,00 €
Ermäßigung für Schüler zus. je 1,00 €
Karten gibt es ab sofort im Vorverkauf bei der Gemeindeverwal-
tung Amtzell, Frau Straub, Tel. (07520) 95014 und an der Abend-
kasse ab 19.00 Uhr.
Die Plätze sind nummeriert.
Weitere Infos auch unter www.hillus-herzdropfa.de 
und amtzell-akd.de

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Am Freitag, 2. November, findet unser nächster Stammtisch
statt, ab 20.30 Uhr im Reiterstüble in Krumbach. Hierzu laden
wir alle Mitglieder, Freunde und Gönner herzlich ein.

Kunst und Musik - der Kunsthandwerkermarkt
in Neukirch
Samstag, 3. November, 13.00 - 12.00 Uhr
Sonntag, 4. November, 11.00 - 17.00 Uhr
in der Turn- und Festhalle
Eintritt frei
Für die Bewirtung sorgt der TSV Neukirch (Abt. Jedermann).
Es gibt durchgehend warme Küche sowie Kaffee und Kuchen
Veranstalter: TSV Neukirch
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!!!! Herbstzeit ist Bücherzeit !!!!
3. Aktionstag, 02.11.2012
von 13.30 – 17.00 Uhr im
Laden Kreuz & Quer der
Gallus Werkstatt im FuB–
Haus Rosenharz, 2. OG.
Für die bunten Herbsttage
das passende Buch für Groß
und Klein! 
Außerdem bieten wir Ihnen
eine „Lesestunde“ um 15.30
Uhr und 16.00 Uhr an und
servieren eine leckere Kürbis-
suppe dazu.

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag: 10.00 – 11.30 Uhr
Freitag: 13.30 – 17.00 Uhr
Kontaktdaten für weitere Infos: 
Karin Schmid + Simone Rasch, Tel. (07520) 9292773
E-Mail: fub.tagesstaette@st.gallus-hilfe.de
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